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REGENSBURG
MENSCHEN

Wie der Bauer heute
seineWeizenernte

einbringt.
➤ SEITE 24

FESTSPIELE
Katrin Thörl-Schultz

gibt Tipps zu den
passenden

Schuhen. ➤ SEITE 25
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HEUTE

Eberhard, Elvira, Maria Magdalena,
Marlene, Verena

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Albertus-Mag-
nus-Apotheke, Regensburger Str. 8,
Lappersdorf, Tel. 6 98 48 50 und Ra-
tisbona-Apotheke, Maximilianstr. 18,
Tel. 5 79 54.
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INHALT
REGENSBURG S. 23 BIS 35
STADTTEILE S. 36
VEREINSNACHRICHTEN S. 38
WAS?WANN?WO? S. 22
LANDKREIS S. 41
RUNDUMREGENSBURG S. 42
JUNIOR S. 34

ORGEN MITTAGS ABENDS
21 29° 24°

MORGENS
21°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:32 Uhr
21:04 Uhr
22:21 Uhr
08:20 Uhr
Vollmond

(ab 27.7.: Letztes Viertel)

20%
10,9
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GUTEN MORGEN

oogeln Siemal dasMärchen
mit des Kaisers neuenKlei-

dern! Es liegt was in der Luft. Aber
es braucht den einen, der es aus-
spricht, damit es andern auffällt.
Mir fällt schon lange auf, dass sich
in der Stadt etwas verändert hat. Ich
wusste nicht, was, bis ich auf der
Straße diesen alten Freund traf, der
sagte: „Mir fehlt das Pfeifen in der
Stadt. Keiner pfeiftmehr.“ In dem
Momentwusste ich: Das ist es! Seit-
dem bin ich auf der Suche: Nach
demBauarbeiter, der denMädchen
nachpfeift; nach dem Spaziergän-
ger, der am Sonntag einenGassen-
hauer pfeifend über die Brücke
geht; nach demKind, das sich freut,
dass es pfeifen kann.Was ich finde?
Stummerlnmit Stopseln in denOh-
ren, die aufs Smartphone schauen.

G
Pfeiferl

REGENSBURG. In der Stadt gibt es 52
Hotels. Fünf weitere mit 409 Betten
sind genehmigt. Außerdem liegt der
Verwaltung eine Reihe von Hotel-
Bauanträgen vor: zum Beispiel für 180
Betten im Marina Quartier. Investo-
ren planen ein Holiday Inn Express
im Dörnberg-Viertel mit 177 Zim-
mern und ein Hotel in der Kirchmeier
Straße mit 60 Zimmern, für die noch
keine Bauanträge eingegangen sind.
Kathrin Fuchshuber, Vorstandsspre-
cherin von „Hotels in Regens-
burg.com“, läuft Sturm gegen den
massivenAusbau.

„Müssen wir Rothenburg werden?“

Nach einer Kalkulation des Vereins,
dem 38 Häuser angehören, erweitert
sich das Regensburger Angebot in den
nächsten Jahren voraussichtlich um
1500 auf 7500 Betten. Laut Fuchshu-
ber wäre das ein Anstieg um gewalti-
ge 25 Prozent. „Das ist brutal“, kom-
mentiert die 53-Jährige. Sie spricht
von Überkapazitäten, besonders im
Drei-Sterne-Bereich. Um ihre beiden
Vier-Sterne-Häuser in der Altstadt
bangt sie nicht – mehr um die Kolle-
gen am Stadtrand und weniger exqui-
sit ausgestattete Betriebe. Die Über-
nachtungszahlen könnten mit dem
Ausbau niemals Schritt halten.

Die Regensburg Tourismus GmbH
geht davon aus, dass die Übernach-
tungszahlen im Jahr um 4,4 Prozent
steigen. Laut Sprecher Michael Vogl
stützt sich die RTG dabei auf Zahlen
des Bayerischen Landesamts für Sta-
tistik. Der Verein „Hotels in Re-
gensburg.com“ hat selbst die
letzten zehn Jahre überschla-
gen und ist auf ein Wachs-
tum von nur zwei Prozent
gekommen. Fuchshuber
sagt: „Wir bräuchten bis
2018/19 nochmals 200 000
Übernachtungen mehr,
um die durchschnittli-
che Hotel-Auslastung

von rund 45 Prozent zu halten.“ Das
unterstreicht Ralf Leidner vom Atri-
um-Hotel. Dabei sei Regensburg im
Vergleich mit Bamberg, Heidelberg
und Würzburg schon jetzt Schluss-
licht bei Bettenauslastung und Zim-
merpreis. Was Fuchshuber noch
schärfer anprangert, ist die in ihren
Augen fehlende Gesamtplanung für

die Altstadt. Das schade auch
dem Qualitätstourismus.
Sie nennt überteuerte
Mieten, die zunehmen-
de Umwandlung von
Wohnraum in Ferien-
appartements, eine
daraus resultierende
„Entvölkerung“ der
Innenstadt und ein
mageres Angebot

für junge Gäste.
„Die Entwick-
lung geht in
Richtung

Disneyland“, warnt sie. „Müssen wir
Rothenburgwerden?“

Anton Sedlmeier, Leiter des Amts
für Stadtentwicklung, ist zuständig
für die Hotelplanung. Er pocht auf die
Marktwirtschaft. Konkurrenz sei kein
Aspekt, der in einer Baugenehmigung
berücksichtigt werde. Er räumt je-
doch ein: „Wenn alles, was in Planung
ist, umgesetzt wird, steuern wir auf
ein Überangebot und einen Verdrän-
gungswettbewerb zu.“ Das treffe die
weniger Leistungsfähigen mit dem
schlechteren Standort. Die Übernach-
tungszahlen könnten durchaus noch
ausgebaut werden, urteilt Sedlmeier.
Das vergleichbareHeidelbergweist et-
wa 790 Gäste-Übernachtungen pro
Jahr und je 100 Einwohner auf, Re-
gensburg nur 600. „In Salzburg ist der
Wert viermal so hoch“, erklärt der
Amtschef. RTG-Sprecher Vogl argu-
mentiert für die Touristen, die sich
ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis

wünschten. Steigende Übernach-
tungszahlen sowie ein hochwertiger
Kultur- und Kongresstourismus über-
zeugtenHotel-Investoren.

„Renommiertes Luxushaus fehlt“

Zur Altstadtkritik des Hotelvereins
meint Anton Sedlmeier, der histori-
sche Kern werde keineswegs entvöl-
kert, sondern die Bewohnerzahl stei-
ge. Für problematisch hält er die sin-
kende Besucherfrequenz, die mit dem
Onlinehandel zu tun hat. Touristen
glichen das aus. „Das kommt dem
Handel und der Gastronomie zugute.“
Das Kulturangebot sei breit aufge-
stellt, auch für die junge Generation.
Das Kreativzentrum Degginger etwa
hole junge Kultur in die Altstadt, be-
tont Sedlmeier. Michael Vogl übri-
gens begrüßt nicht nur die geplanten
Hotels, sondern plädiert auch für ein
international renommiertes Fünf-
Sterne-Haus. Das fehle in Regensburg.

TOURISMUS Zahlreiche Neu-
bauten entstehen. Kathrin
Fuchshuber kritisiert ein
Überangebot und fordert
ein völliges Umdenken bei
der Altstadtplanung.
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VONMARION KOLLER, MZ

WievieleHotels verträgt die Stadt?

Besonders in Drei-Sterne-Häusern werden künftig wohl viele Zimmerschlüssel hängenbleiben. Foto: Fotolia

Kathrin Fuchshu-
ber Foto: Archiv/
altrofoto.de

➤ 6040 Betten in Beherbergungsbe-
triebenmit über zehn Betten bot Re-
gensburg im Februar 2016 laut Lan-
desamt für Statistik. Im Januar wa-
ren es 5959, im Dezember 5899.
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DIE BETTENZAHL STEIGT SCHNELL

➤ Knapp eine Million Übernachtungen
im Jahr zählt Regensburg.
➤ Die Bettenauslastung lag 2015 laut
Regensburg Tourismus GmbH in der
Stadt bei 44,5%, in Bayern bei 42,5.

➤ Übernachtungen im Vergleich:
Regensburg zählt 600 Gäste-Über-
nachtungen pro Jahr und je 100 Ein-
wohner, Heidelberg 790, Bamberg
750 undWürzburg 690.
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